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Nikolaus-Aktion am Knapp
Kinder bis zwölf Jahren können Stiefel füllen lassen und Familienkarten gewinnen

LÜDENSCHEID � Der Nikolaus
ist schon auf dem Weg zum
Knapp: Bereits zum vierten Mal
lädt der Knapp zur Stiefel-Rallye
ein.

Kinder bis zwölf Jahren kön-
nen bis zum 1. Dezember ei-
nen ihrer Stiefel – frisch ge-
putzt und mit Namen, Alter
und Telefonnummer verse-
hen – im Bio-Garten, Knapper
Straße 52, abgeben. Ab dem
6. Dezember können die Stie-
fel in den teilnehmenden Ge-
schäften – Salon Annegret
Finke, Hirsch-Apotheke, Lü-

denscheider Stadtmarketing,
Sanitätshaus Emmerich, Au-
genoptik Meier-Böke, Engel-
Apotheke, Mc Sun Sonnen-
studio, Perücken Luttmann,
Resi Bräcker Floristik, Schwa-
nen Apotheke und Bio-Gar-
ten – wieder abgeholt wer-
den. Optimalerweise stehen
die Stiefel in den Schaufens-
tern. Sind die Stiefel nicht
sichtbar ausgestellt, muss in
den genannten Geschäften
nachgefragt werden.

Gefüllt werden die Stiefel
mit Leckereien. Vier Kinder
dürfen sich besonders freu-

en, denn – nach Zufallsprin-
zip – werden vier Sonderprei-
se in den Stiefeln versteckt:
Zwei Familienkarten für den
Burgaufzug in Altena und
zwei Familienkarten für die
Phänomenta.

Beim Abholen der Stiefel
müssen sich die Kinder durch
den zweiten Stiefel identifi-
zieren. Auch in diesem Jahr
wollen die Mitglieder des Ver-
eins Knapp wieder die 100-
Stiefel- Grenze knacken. „ Un-
ser Vereinsziel ist es auf den
Knapp aufmerksam zu ma-
chen. Shoppen, Bummeln,

und Leben am Knapp ist die
Devise. Auch im nächsten
Jahr werden wir kontinuier-
lich mit Aktionen den Knapp
im Bewusstsein der Bürger
halten, um die Einkaufsmeile
mit den traditionellen Fach-
geschäften attraktiv und le-
bendig zu halten und den
Fachhandel zu unterstützen“,
sagt der Vorsitzende Christi-
an Jünemann. Im Verein
Knapp haben sich Händler,
Immobilienbesitzer und
Gastwirte des Quartiers for-
miert, um das Viertel lang-
fristig aufzuwerten. � CG

Oskar und Amelie waren die ersten Kinder, die ihren Stiefel am Knapp abgegeben haben. Der erste Vorsitzende des Knapp, Christian Jü-
nemann, sowie Anna Szymanska, Beate Paga, Jennifer Koschnik, Sarah Schäfer und Solvig Rosenberger-Solmecke freuen sich auf die dies-
jährige Aktion. � Foto: Grégoire

Kunstsalon
in der Galerie
„Was ist Kunst?“ im Mittelpunkt

LÜDENSCHEID � Mit den regel-
mäßigen Ausstellungsforma-
ten der Märkischen Kultur-
konferenz zur Vergabe des
Märkischen Stipendiums Bil-
dende Kunst als auch zum Ida
Gerhardi Förderpreis stellt
sich dem einen oder anderen
Betrachter oft die Frage: Was
ist das eigentlich, was ich da
sehe? Ist das Kunst? Was
macht es zur Kunst?

Die Frage „Was ist Kunst?“
ist von Philosophen und
Künstlern aller Gattungen zu
allen Zeiten diskutiert wor-
den – manchmal analytisch,
manchmal leidenschaftlich,
manchmal humoristisch. Ver-
suchte Antworten dazu fin-
det man in Fülle. In einem
Abendgespräch im Rahmen
des Kunstsalons der Kunst-
freunde Lüdenscheid am
Donnerstag, 22. November,
ab 19 Uhr in der Städtischen
Galerie soll diese Frage im
Mittelpunkt stehen. „Ohne
den offenen, neugierigen
Blick und die Bereitschaft zur
Diskussion bleibt die Kunst

uns verschlossen. So wurde
bereits 1988 anlässlich der Er-
öffnung der Museen im da-
mals neuen Gebäude kom-
plex formuliert: „Um in den
Dialog mit den Kunstwerken
zu treten und diesen intensiv
und produktiv führen zu kön-
nen, sind offene Augen und
Toleranz notwendig“, so Ga-
lerieleiterin Dr. Susanne Con-
zen.

Auch gehe es bei der Begeg-
nung mit Kunst nicht aus-
schließlich um die Freude,
die im Einzelfall möglicher
Gewinn sein kann. Vielmehr
erfordere die Auseinanderset-
zung auch Anstrengung, sich
den zunächst vielleicht unge-
wohnten Bildwirklichkeiten
zu stellen. In diesem Sinne
freuen sich die Kunstfreunde
Lüdenscheid und die Städti-
sche Galerie auf einen enga-
gierten, toleranten und vor
allem neugierig machenden
Gesprächsabend. Der Kunst-
salon steht jedermann offen,
der Eintritt an der Sauerfel-
der Straße ist frei.

Blick auf die Arbeit von Marina Bochert im Skulpturengarten: Die
Auseinandersetzung mit Kunst fordert den Betrachter heraus und
ist durchaus anstrengend. � Foto: Bochert

Heute Weltcafé
LÜDENSCHEID �  Zu einem
Nachmittag im „Familien-
weltcafé“ in den Museen an
der Sauerfelder Straße lädt
die Integrationsagentur des
Diakonischen Werkes des
Evangelischen Kirchenkrei-
ses Lüdenscheid-Plettenberg

für heute Nachmittag ein.
Ab 15 Uhr soll dort die Mög-

lichkeit zu Begegnung und
Austausch geboten werden.
Musikalisch begleitet wird
die Veranstaltung vom Av-
ram-Ensemble. Der Eintritt
ist frei.

„Kultur macht stark“ in den Museen
Persönliche Wertschätzung und Stärkung für kulturell benachteiligte Kinder

LÜDENSCHEID � Jede Menge In-
formationen der Servicestelle
NRW gab’s in den Museen im
Rahmen einer Veranstaltung
„Kultur macht stark“ – die
letzte von fünf Veranstaltun-
gen in diesem Jahr. Weitere
Infotage fanden bereits in
Köln, Bielefeld, Gelsenkir-
chen und Münster statt.

Für Kinder und Jugendliche,
die in schwierigen sozialen
Verhältnissen leben, bleibt
der Weg zu kulturellen Ange-
boten oft schwierig oder
komplett verschlossen. Das
Förderprogramm „Kultur

macht stark. Bündnisse für
Bildung“ des Bundesministe-
riums für Bildung und For-
schung soll hier Abhilfe
schaffen. In kulturellen Bil-
dungsprojekten erleben die
Kinder hierbei außerhalb der
Schule persönliche Wert-
schätzung und Stärkung. Sie
lernen, sich mit anderen zu
verständigen und dabei
Teamgeist zu praktizieren.
Möglich werden die „Bünd-
nisse für Bildung“, indem
sich Vereine, Einrichtungen,
Unternehmen oder auch Pri-
vatpersonen vor Ort zusam-

menschließen und sich mit
einem von 30 Projektpart-
nern in Verbindung setzen,
der zunächst entscheidet, ob
eine Förderung aus dem bis
Ende 2022 zur Verfügung ste-
henden Fördertopf möglich
ist.

Im Anschluss leitet der Pro-
jektpartner die finanziellen
Mittel an das jeweilige Bünd-
nis, das aus mindestens drei
Kooperationspartnern beste-
hen muss, weiter. Kathrin
Volkmer von der Servicestelle
ist die Hauptansprechpartne-
rin für all jene, die Fördergel-

der akquirieren wollen. Sie
hatte vier der insgesamt 30
Projektpartner – den Borro-
mäusverein (Leseförderung),
die Türkische Gemeinde in
Deutschland (Medienprojek-
te), den Deutschen Biblio-
theksverband (Leseförderung
mit digitalen Medien) und
das Deutsche Kinderhilfs-
werk – eingeladen, bei denen
sich alle Interessierten aus-
führlich informieren konn-
ten.

Im Rahmen der Veranstal-
tung stellten sich nicht nur
die Projektpartner ausführ-
lich vor, sondern es wurden
auch bereits durchgeführte
Projekte aus der Region prä-
sentiert – darunter auch Ak-
tionen im Zusammenhang
mit dem Verein „Wir hier“.
Ferner hatten die Teilnehmer
der gut frequentierten Veran-
staltung zahlreiche Möglich-
keiten, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Eine ge-
meinsame Kunstaktion unter
der Leitung der bildenden
Künstlerin Saskia Holsträter,
bei der jeder Teilnehmer sei-
nen Part zu einem Gemein-
schaftsbild beitragen konnte,
ergänzte den Tag in den Mu-
seen. Die Gemeinschaftsbil-
der aller fünf Infotage wer-
den dann später zu einem
Kunstwerk zusammenge-
stellt und in den Werbemate-
rialien für „Kultur macht
stark“ verwendet. � botEine gemeinsame Kunstaktion bereicherte den Tag in den Museen. � Foto: Othlinghaus

Jubelkonfirmation
 an Lärchenweg

LÜDENSCHEID �  In der Johan-
neskirche am Lärchenweg
findet morgen ein Festgottes-
dienst zur Silber- und Gold-
konfirmation statt. Beson-
ders eingeladen sind die Kon-
firmanden der Jahre 1968
und 1993, die damals in der
Johanneskirche konfirmiert
worden sind. Die Jubilare
treffen sich im Anschluss an
den Gottesdienst zu Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen und
können sich über die vergan-
genen Jahre austauschen und
in gemeinsamen Erinnerun-
gen schwelgen. Zum Ab-
schluss gibt es noch eine An-
dacht mit Feier des Abend-
mahls. Wer sich noch nicht
angemeldet hat, kann dieses
noch kurzfristig unter Tel.
0 23 51/6 31 32 nachholen.

Vortrag über
Physiotherapie

LÜDENSCHEID �  Vor Beginn
und auch während einer phy-
siotherapeutischen Behand-
lung haben viele Menschen
noch Fragen. Gerade wenn es
um verschiedene Behand-
lungsmethoden wie Bobath
oder Manualtherapie geht,
sind einige Patienten noch
verunsichert. In einem Vor-
trag der Reha-Klinik erklärt
die leitende Physiotherapeu-
tin Barbara Lupa, welche Be-
handlungsformen es in der
Physiotherapie gibt, wie die-
se aussehen und wann sie zur
Anwendung kommen. Der
Vortrag findet am Donners-
tag, 22. November, ab 17 Uhr
in den Räumlichkeiten der
Reha-Klinik Lüdenscheid,
Paulmannshöher Str. 14,
statt. Um telefonische Anmel-
dung unter Tel. 0 23 51/
46 50 15 wird gebeten.

Gemeinde
sucht Sammler

LÜDENSCHEID �  „Glaube – Lie-
be – Hoffnung geben“ heißt
das Leitwort für die Advents-
sammlung der Diakonie. In
der Johanneskirche am Lär-
chenweg wird von heute bis
Samstag, 8. Dezember, wie-
der bei der Sammlung für die
Diakonie mitgeholfen. Auf
diesem Weg bittet die Ge-
meinde um Mithilfe. Es wer-
den Sammler gesucht, die be-
reit sind, an den Türen um
Geldspenden für diakonische
Aufgaben zu bitten. Weitere
Informationen und auch
Sammelmaterial gibt es nach
den Gottesdiensten oder im
Gemeindebüro (Tel. 0 23 51/
6 08 55), das montags und
donnerstags von 9 bis 12 Uhr
geöffnet ist.

Statistiken aus der
vorindustriellen Zeit

GHV: Vortrag über die Reidemeister
LÜDENSCHEID �  Die Technik
spielte nicht mit – daher be-
gann das geschichtliche Fo-
rum des Geschichts- und Hei-
matvereins (GHV) im Saal der
Stadtbücherei mit Verzöge-
rung. Aber die Power-Point-
Präsentation war nicht un-
wichtig für den Vortrag von
Dr. Johannes Bracht aus Mar-
burg. Die Karten und Grafi-
ken, die der Historiker, der
aus Schalksmühle stammt,
zeigte, verdeutlichten seine
Ausführungen zur wirtschaft-
lichen Entwicklung der Regi-
on. Unter der Fragestellung
„Was war eigentlich beson-
ders an den märkischen Rei-
demeistern?“ ging er auf ein
Thema ein, das das märki-
sche Sauerland und die Indus-
trie in Lüdenscheid bis heute
nachhaltig geprägt hat. Und
obwohl sogar die Geschichts-
blätter des GHV nach ihnen
benannt sind, seien die Reide-
meister noch nie Thema des
Geschichtlichen Forums ge-
wesen, sagte Organisator Dr.
Dietmar Simon.

In seinem Vortrag konzen-
trierte sich Bracht auf die Rei-
demeister des Kirchspiels Lü-
denscheid, die bereits im 18.
Jahrhundert über eine stren-
ge Gewerbeordnung verfüg-
ten. Darin wurden unter an-
derem Preise und Löhne fest-
gesetzt, aber auch dokumen-

tiert, dass die Beschäftigten
der Osemundhämmer vom
Militärdienst befreit waren.

Die statistischen Daten, die
Bracht präsentierte, belegten
eindrucksvoll, welche wirt-
schaftliche und gesellschaftli-
che Bedeutung den Reide-
meistern zukam. 300 Men-
schen seien im 18. Jahrhun-
dert in den Schmieden ent-
lang der Bach- und Flussläufe
beschäftigt gewesen. Hinzu
kamen 344 Fuhrleute. Die
Reidemeister kauften Rohei-
sen und Holzkohle ein, wa-
ren verantwortlich für Pro-
duktion, Personal und Rech-
nungen – sie seien die „vorin-
dustriellen Verleger“ gewe-
sen, so Bracht. � gör

Dr. Johannes Bracht sprach über
Reidemeister. � Foto: Görlitzer

„Geh nicht mit fremden Leuten mit“
Kriminalhauptkommissarin Petra Reinwald referiert bei der kfd

LÜDENSCHEID � „Geh nicht
mit fremden Leuten mit“, so
lautete das Thema, über das
Kriminalhauptkommissarin
Petra Reinwald vom Kommis-
sariat Kriminalprävention
der Polizei im Märkischen
Kreis auf Einladung der kfd
Maria Königin und der Katho-
lischen Erwachsenen Bil-
dungswerks im Gemeinde-
haus auf dem Schättekopf re-
ferierte. Viele waren gekom-

men, um sich die Ausführun-
gen der Referentin anzuhö-
ren, die unter anderem in Ge-
meinden und Kitas Vorträge
zu den Themen „sexualisierte
Gewalt“, „Opferschutz“ und
„Gewaltabwehr“ Vorträge
hält.

Das Ansprechen von Kin-
dern durch Fremde ist zwar
keine Straftat, kann aber in
Eltern und anderen Bezugs-
personen Besorgnis hervorru-

fen. Sie sollen auf jeden Fall
Ruhe bewahren, wenn ein
Kind über einen solchen Vor-
fall berichtet. Mögliche Ge-
fahren sollten im Elternhaus
undramatisch und schlicht
besprochen werden. Hilf-
reich sind detaillierte Anga-
ben und eine Täterbeschrei-
bung des Kindes. In Akutsi-
tuationen sollte die Polizei
unter Notruf 110 verständigt
werden. � ih

Petra Reinwald referierte im Ge-
meindehaus auf dem Schätte-
kopf. � Foto: Weiland

Werkstatt
für Kinder

LÜDENSCHEID �  Eine Weih-
nachtswerkstatt mit Vorle-
sen, Spielen, Basteln und Ba-
cken gibt es wieder in den
Räumen der Apostelkirche
am Bierbaum. Eingeladen
sind Kinder im Alter von vier
bis neun Jahren für Samstag,
24. November, zwischen 10
und 15 Uhr. Der Kostenbei-
trag beträgt 5 Euro pro Teil-
nehmer. Weitere Infos gibt es
per E-Mail an weihnachts-
werkstatt@evvkg.de oder te-
lefonisch unter 0 15 73 /
6 53 92 34. Dort werden auch
die Anmeldungen entgegen
genommen. � gör

SGV lädt zur
Adventsfeier

LÜDENSCHEID � Die SGV-Abtei-
lung Lüdenscheid lädt ihre
Mitglieder und Freunde zu ei-
nem Adventsnachmittag mit
Programm und Ehrung der
Jubilare ein. Die Veranstal-
tung findet am Sonntag, 2.
Dezember, ab 15 Uhr im
Pfarrsaal von Maria Königin,
Graf-von-Galen-Straße 23,
statt. Einlass ist ab 14 Uhr.


